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V o r b e m e r k u n g 

1o Ein für die Straßenverkehrsunfallstatistik meldepflichtiger 
Unfall liegt vort wenn infolge des Fahrverkehrs auf öffent~ 
liehen Wegen und Plätzen Personen verletzt oder getötet oder 
Sachschäden verursacht worden sindo 

Bei den Unfällen werden unterschieden 

Unfälle mit Getöteten: 

Unfälle, bei denen jeweils eine oder mehrere Personen 
getötet und zum Teil auch Personen schwer oder leicht 
verletzt wurden; 

Unfälle mit Schwerverletzten: 
Unfälle, bei denen eine oder mehrere Personen schwer 
und zum Teil auch Personen leicht verletzt wurden; 

Unfälle mit Leichtverletzten: 
Unfälle, bei denen eine oder mehrere Personen leicht 
verletzt wurden 

(bei jeder der drei Unfallarten kann zugleich Sach­
schaden entstanden sein); 

Unfälle mit nur Sachschadeno 

Dabei zählen als 

Getötete: 
Personen~ die auf der Stelle getötet wurden oder inner­
halb 30 ~agen an den Unfallfolgen starben; 

Schwerverletzte: 
Personen 9 die unmittelbar zu stationärer Behandlung in 
Krankenanstalten eingeliefert wurden; 

Leichtverletzte: 
Personen~ die sich trotz Verletzung ohne fremde Hilfe 
vom Unfallort entfernen konnteno 

2o Die Änderungen in der Berichterstattung ab Januar 1960 gegen­
über 1959 sind in der Vorbemerkung zum Januarheft 1960 dieser 
Reihe ausführlich dargestellt word.eno 

3 0 Der vorliegende Bericht bezieht sich auf das Bundesgebiet ein­
schließlich Saarland (ohne Berlin)o Soweit zu Vergleichszwecken 
Ergebnisse für Zeiträume vor dem Zeitpunkt der wirtschaftlichen 
Rückgliederung des Saarlandes - 60 Juli 1959 - angeführt wer­
den, sind diese auch auf den neuen Gebietsstand umgerechneto 
Einige zusammengefaßte Angaben für Berlin (West) enthalten die 
Tabellen 3 und 4o 

Ein Anhang bringt Angaben über Unfälle in einigen europäischen 
Staaten; das Material wurde amtlichen ausländischen Quellen 
entnommene 



4o Den Vergleichsangaben fur 1959 liegen die vorläufigen Zahlen 
der Monatsberichte 1959 dieser Veröffentlichungsreihe zu­
grundeo 

5o Bei Drucklegung dieses Berichtes lagen bereits einige Ergeb= 
nisse über die Straßenverkehrsunfälle in den Monaten Juli, 
August und September voro Diese sind in Tabelle 1 aufgeführto 

Straßenverkehrsunfälle im Juni und im 1o Halbjahr 1960 

Im Juni 1960 wurden im Bundesgebiet ohne Berlin von der Polizei 
31 438 Unfälle mit Personenschaden 9 teilweise auch in Verbindung 
mit Sachschaden~ erf'aßt sowie 4 7 577 Unfälle~ die lediglich 
Sachschaden zur Folge hatteno Bei den Personenschadensunfällen 
kamen 1 156 Menschen ums Leb~no Verletzt wurden 41 323 Personen 
und von diesen 13 424 oder 32 9 5 vH so schwers daß sie zu statio­
närer Behandlung in Krankenanstalten eingeliefert werden mußtenw 
Von den reinen Sachschadensunfällen verursachten 23 527 einen 
Schaden bis unter 200 DM und 24 050 einen höheren Sachschaden 
je Unfallo 

Im Vergleich zum entsprechenden Monat des Vorjahres haben sich 
zwar die Zahlen der Personenschadensunfälle(+ 4,0 vH) und der 
verletzten Personen(+ 5 9 9 vH) erhöht 9 die Zahl der Getöteten 
aber ist um 3 9 6 vH gesunkeno Bei den reinen Sachschadensunfällen 
ergab sich eine Zunahme um 18 9 7 vHo Die günstige Entwicklung der 
Unfalltoten wird im wesentlichen als ein Ergebnis der versuchs­
weisen Einführung von Geschwindigkeitsbegrenzungen außerhalb von 
Ortschaften, an den zwei Wochenenden um Pfingsten und Fronleich­
nam 1960 angesehen werden könneno Über die Auswirkungen dieses 
VE:rsuchs wird auf den nächsten Seiten eingehend berichtete 

Im 1o Halbjahr 1960 ereigneten sich 148 807 Personenschadens­
unfälle9 bei denen 6 030 Menschen getötet und 193 336 Menschen 
verletzt wurdeno Die Zahl der der Polizei zur Kenntnis gelangten 
Unfälle 9 die nur Sachschaden hervorriefen, belief sich auf 
273 201 0 

Gegenüber dem 1 o Halbjahr 1959 i.st damit die Zahl der Personen­
schadensunfälle um 9 9 1 vH 9 die der Getöteten um 7,1 vH und die 
der Verletzten um 11 9 5 vH gestiegeno Die reinen Sachschadens­
unfälle haben um 22 9 7 vH zugenommeno Die Gesamtzahl aller gemel­
deten Unfälle lag um 17 9 5 vH höher als im entsprechenden Zeit­
raum des Vorjahreso Der Bestand an Kraftfahrzeugen hat sich von 
Jahresmitte 1959 zu Jahresmitte 1960 um 10,4 vH erhöhto 



Auswirkung zeitlich begrenzter Geschwindigkeits­

beschränkungen 1960 auf das Unfallgeschehen+) 

Bei der Aufhebung der allgemeinen Geschwindigkeitsbegren­
zungen Anfang 1953 konnte die Straßenverkehrsunfallstatistik 
zur Beurteilung der Auswirku~gen dieser Maßnahmen wegen 
gleichzeitiger methodischer Anderungen in der Unfallstatistik 
nur in sehr eingeschränkter Form herangezogen werden. Nach 
der Wiedereinführung von Beschränkungen innerhalb von Ort­
schaften am 1o September 1957 ließ die Unfallstatistik deut­
lich erkennen, daß das Unfallgeschehen innerhalb der Ort­
schaften9 insbesondere was seine Schwere betraf, auffallend 
zurückgegangen waro 

Durch Verordnung vom 21 o Mai 1960 waren für die Tage um 
Pfingsten (3a Juni bis 7o Juni 1960) und Fronleichnam doJo 
(15o Juni bis 200 Juni 1960) versuchsweise Geschwindigkeits­
begrenzungen auch außerhalb von Ortschaften vorgeschriebeno 
Die höchstzulässige Geschwindigkeit betrug an diesen Tagen 
auf Bundesauto.bahnen 1 00 km/h und auf sonstigen Außerorts­
straßen 80 km/ho 

Der Straßenverkehrsunfallstatistik~ die normalerweise nur 
Monats- und Jahresergebnisse ermittelt~ fiel in diesem Zusam­
menhang die Aufgabe zu~ zu Vergleichszwecken für die genann­
ten Zeiträume sowie für die entsprechenden des Vorjahres die 
wichtigsten Eckzahlen auch tageweise festzustellen und die 
Auswirkungen zu analysiereno Dabei handelte es sich neben 
der Zahl der schwereren Unfälle um die Zahlen der bei ihnen 
getöteten~ schwerverletzten und leichtverletzten Personen 
sowie um die Zahlen der unfallbeteiligten Verkehrsteilnehmero 
Diese Angaben waren nach der Ortslage zu unterscheideno Für 
die Tage um Fronleichnam und den Tag der Deutschen Einheit 
(15o bis 200 Juni 1960) waren Vorjahresvergleiche nicht sinn­
voll, da im Vorjahr kein ähnliches Zusammentreffen mehrerer 
arbeitsfreier Tage gegeben waro Ein Vergleich mit 1959 muß 
sich also auf die Pfingsttage beschränkeno Um den Vergleich 
von Pfingsten 1959 mit Pfingsten 1960 vertiefen zu können 9 

wurde auch das Unfallgeschehen an solchen Festtagen unter­
sucht, an denen in beiden Jahren außerorts keine allgemeinen 
Höchstgeschwindigkeiten bestandeno Es wurden also auch die 
Unfälle zu Ostern 1959 und 1960 in die Sonderauszählung ein­
bezogene 

+) Siehe auch "Wirtschaft und Statistik", Heft 11, Novo 1960 
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Straßenverkehrsu!1fälle mit Par;;::mer.f.C~'.jden und Urrf:üfopfer 

Bundesgebiet i:ihr,e Bar lir. 

1~ """"'I"!' ---..,,,.i-;;_,--,,;."_,,.: ., ·-·c·- ·=- ---::;..:.. ..,~!!l~- -~ . - . Zl1;.' +J b:rv ;~·mi'nafime f.:J .. 
~~-~~::::-~ --- <-...:...~ - ;;;:,:·~~ ~-.. --

1959 1%0 1 105g 1950 Ostern 60 Pfingsten 60 Jan.-Mai 60 
Ortslage 14.4.-19.4. 26. 3~-11. 3. 3.6.-7 .6. -i::;_1:: •• 19.5. 1~.60-20„6. gegenüber gegenüber gegenüber 

je 6 Kalendertage je 5 Kale~dertage 6 Kalendertage Ostern 59 Pfingste~ 59 Jan.~Mai 59 

A!lzahl vH 

Unfälle mit Personens~hade~1) 

innerhalb von Ortschaften 3 569 3 019 3 951 3 594 4 103. + 18„2 9,9 + 10112 v 

außerhalb von Ortschaften 1 793 1 439 1 898 1 an 1 979 + 24,6 + );3 + 11,6 

zusammen 5 362 4 458 5 849 5 4}1 : 6 082 + 20,3 + 7,7 + 10,6 

Getötete 2) 

innerhalb von Ortscha~en 109 77 91 96 87 + 41,6 + 1,0 + 8,3 
außerhalb von Ortscha~en 143 110 115 149 115. + 30;0 n 22,8 + 11,6 

-zusammen 252 187 212 245 202 + 34,8 • 13,5 + 10,0 

Schwerverlatzte 3) 

innerhalb von Ortschaften 1 4.02 1 306 1 449 1 555 1 545 + 7„4 - 6,8 + 0,1 
außerhalb von Ortschaften 1 139 1 055 1 13J - 1 2:0 1 202 + 8,0 . a 7„1 + 2,3 

zusammen 2 ·541 2 361 2 582 2 7'75 2 747 .; 7,6 - 7p0 + 0,9 

Leichtverletzte 4) 

innerhalb von Ortschaften 3 304 2 511 J 605 .3 064 3 775 + 31,6 + 17,7 + 18,5 
außerhalb von Ortschaf~en 1 825 1 224- 1 70·, 1 601 1 8J6 + 49, 1 + 6,2 + 25,4 

zusammen 5 129 3 735 5 J(!6 4 665 5 6·11 + }7,3 + 13, 7 + 20,4 

Ur1foi.L~pf6r t',sgesw11~ 
; 

innerhalb von Ortschafte~ 4 815 3 894 5 w: 't'v i'l5 5 407 + 23, 7 + 9,2 + 12, 1 

außerhalb von Ortscha~en 3 10v 2 389 2 949 2 9?'J 3 1~3 + 30, 1 . 0,7 + 15,0 

zusammen \ 7 922 6 283 8 100 7 685 8 560 ,i, 26, 1 + 5,4 + 13,0 . 

·/' ~--=-,:::··- - ' ,, 

1) Teilweise auch in V;bino-ou_t Sachschacien~ 2} Einscht~eBli.ct_·da:_ i.n.:rerh.:üb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.-
3) Stationärer Kranken_li_a1,1sbeha11dlun~ b_go_füb.ci:g_jfl~~;w.~ .... __ ,;.) Si;msli~fL VD;:--i!:±!"'--:.:._:-~---- . _ 

---~,~""::~- ---:.._ -- -- -~~.c......s._-_, 

~-.,_ 
. .._~-.--~~-

...... 
-·:....::...~._~-..._ 

Die Ergebnisse lassen hinsichtlich der Personenschadensunfälle 

und der Unfallopfer folgendes erkennen: 

1o Von Ostern 1959 auf Ostern 1960 haben sowohl die Per­
sonenschadensunfälle als auch die Zahlen.-der. be--i --ihnen 

·-· Tverunglückten Personen, -insbesondere der Getöteten, 
stark zugenommeno Mit Ausnahme bei den Getöteten lagen 
die Zuwachsraten außerhalb von Ortschaften durchweg 
höher als in den Ortschafteno 

io Auch von Pfingsten 1959 auf Pfingsten 1960 hat sich die 
Zahl der Personenschadensunfälle und der Leichtverletz­
ten erhöht, der Anstieg blieb jedoch weit hinter der 
für den Oster-Vergleich festgestellten Steigerung ·zu­
rück. Bemerkenswert ist außerdem, daß der Anstieg auf 
den freien Strecken geringer war als innerhalb von Ort­
schaften; 
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3o Im Gegensatz zu Ostern 1960 sind aber zu Pfingsten 1960 
weniger Menschen getötet (- 33) und schwerverletzt 
(- 193) worden als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. 
Der Rückgang der Getöteten konzentrierte sich-aus­
schließlich auf die freien Streckeno Der Rückgang der 
Schwerverletzten war außerorts verhältnismäßig etwas 
größer als innerortso 

4. Selbst wenn man annehmen würde, daß die Entwicklung von 
Ostern 1959 zu Ostern 1960 extrem ungünstig war - wozu 
allerdings keine Veranlassung besteht-, und wenn man 
sie deshalb nicht als geeigneten Vergleichsmaßstab für 
die Entwicklung um Pfingsten gelten ließe, läßt aber 
doch auch die Gegenüberstellung der Veränderungen um 
Pfingsten mit den Veränderungen im Jahresteil Januar/Mai 
einen relativ günstigen Verlauf' des Unfallgeschehens 
während der Pfingstperiode 1960 erkenneno 

5. Für die Tage um Fronleichnam, den zweiten Zeitraum mit 
allgemeiner Geschwindigkeitsbegrenzung außerhalb von 
Ortschaften im Juni doJo, ist - wie bereits erwähnt - ein 
Vergleich mit dem Vorjahr nicht möglicho Daß sich aber 
auch an diesen Tagen das Unfallgeschehen außerorts ver­
hältnismäßig günstig gestaltete, ergibt sich einmal 
daraus, daß die Zahlen der Personenschadensunfälle und 
der verunglückten Personen je Tag noch geringer waren 
als an Pfingsten 1960, vor allem aber auch dann, wenn 
man die Schwere der Unfälle, ausgedrückt in den Zahlen 
der Unfallopfer je 1 000 Unfälle, den entsprechenden 
Zahlen für die anderen Zeiträume gegenüberstellt: 

Auf' 1 000 Unfälle mit Personenschaden 
a u ß e r h a 1 b von Ortschaften 

entfielen: 

Ge- Schwer- Leicht- Unfall-
tötete ver- ver- opfer 

letzt' letzte insgesamt 

Ostern 1959 . . . . . . . 76 733 851 1 660 

Pfingsten 1959 . . . . 81 664 872 1 617 
Ostern 1960 ••••••• 80 635 1 018 1 733 
Pfingsten 1960 •••• 61 597 896 1 554 
15. bis 20.601960. 58 6~ 928 1 593 

Im Vergleich zu Pfingsten 1960 waren also die Unfälle auf 
den freien Strecken an dem verlängerten Wochenende um 
Fronleichnam etwa gleich folgenschwer. Beide Perioden 
zeichnen sich aber dadurch aus, daß der Schweregrad der 
Unfälle erheblich hinter dem der Unfälle an Ostern und 
Pfingsten 1959 sowie an Ostern 1960 zurückbliebo 
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STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE MIT PERSONENSCHAOEN UNO UNFALLOPFER 
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STAT. BUNDESAMT 60- 507 Bundesgebiet ohne Berlin. 

Der 1 Gedanke ware naheliegend, die hinsichtlich der Unfall­
schwere relattv günstige Situation zu Pfingsten 1960 und an 
dem verlängerten Wochenende um Fronleichnam vielleicht 
darauf zurückz_uführen~ daß an diesen Tagen weniger Zweirad­
fahrer und Fußgänger, also solche Verkehrsteilnehmer~ die 
bei Unfällen besonders gefährdet sind, an den Unfällen be­
teiligt waren als in den anderen Beobachtungsperiodene Dem 
ist aber nicht so.o Die Auszählung der an den Unfällen Betei­
ligten nach Verkehrsteilnehmerarten hat vielmehr ergeben, 
daß der Anteil der Zweiräder und Fußgänger zu Pfingsten und 
Fronleichnam 1960 außerorts nicht unerheblich höher war als 
in den anderen Zeiträumen, eine Feststellung, die sich wahr­
scheinlich daraus erklärt, daß die Wetterlage im großen und 
ganzen an diesen Tagen nicht verkehrsungünstig war, wenn 
nicht sogar besser, so vor allem auch nicht schlechter als 
in den übrigen Beobachtungsperiodeno Nur ein ausgesprochen 
schlechtes Fahrwetter zu Pfingsten und Fronleichnam 1960 
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hätte eine Erklärung für den gü;n.stigen Verlauf des-Unf'all­
.geschehens _ abgeben könnent _da etf.ahrungsgemäß bei-ungün­
stiger .Witterung di~-·schweren U:i;i_fälle und Unfallopfer -
einmal w-egen des allgemein geringeren VerR:ehrs und-vor-allem 
wegen .des sinkenden Anteils der.ungeschützten Verkehrsteil- . 
liehmergruppen ... abnehmeno Nach aen Beobachtungen der Pali-

' zei war aber d·er Pfings:tverkehr 1960 bedeutend stärker als 
·. Jier Qsterverkehr und der 3erkehr zu Pfingsten des· Vorjahres, 

Daß·· in den beiden .J~erioden des Monats Juni 1960,_ in denen. -­
die Geschwindigkeit ~uch ~ußerhal b von· Ortschaft-an allgemein 
begrenzt war, nicht von der Witterung! bedingte Faktoren . 
wirksam gewes~n · sind, die be-sonders d-af:l außerör-tliche Unfall·- · 

· ' ges_chehen giinstig beeinfl~ten~ · wird ßOmi t nicht bestritten-­
w~rden könneno Man wird auch annehmen.können,- daß diese gün­
stigen: Einflüsse· in ·der· Haup_tsache ·von· der versuchsweisen 
Gesqhw:l.ndigkeitsbegrenzung·auf den freien Strecke~ au:sgega.n­
gen efindi., wobei allera in~s -driese ~J~ß~ahme. als ein Ge~amt.-:-

-komplex gesehr.n werden muß!,' der_ sich niqht allein in der An-. 
0 ordnung von Hdchstgeschwindigkei ten erschöpfte o. Schon Wochen 
v-orher sind die Verkehrsteilnehmer· w.i t Hilfe aller Naohrich-

.,' tenmi ttel intensiv auf d ieei:;n' Ve:".'·sue't'".1. hingewi.esen und auch 
·währenq. Q.e_r geschwindigke i tsbegrenz ten Tage über Pres~e und.' 
· Rundf.unk ständig an d'ie gel tena.e.ri Sonderbestimmungen erin-

,, :nert und zu einer besonfrers varsichtigeri Verha,ltensweise· im 
_Verkehr er(Ilahnt. wordeno Hinzu tam ein G1"'oßeinsa,tz d.er- Poli­

. z_ai; wie er in der Bundes_republ~1~ "öi~her wohl kaum seines-· 
· gleiche:iq. _hatte o· D~neus 1"esul tierte. ei_ne -Verkehrsdisziplin, 

d·ie nicht nur die 1 00- bZWci· 80 km/h-Grenze beachten lleß; 
sondern auch in den ntedefen Ge:schwind:i.gkei tsbereichE;n ·.außer:.. _ 
orte-die Verkehrssicherheit erhöhte und schließlich auoh auf 
p.eri. i?l.nerörtlichen Verkehr libers trehlte .. -·· 

--JJie Zahlen erwe,:ts en 9 a.aß - ·entgegen· den allgetneinen Entwick~ 
_· lungsten-aenzen und· anders aJ::s, än T''1S"Gta.,gen 91:;lne zusätzliche -

Geschwindiglcei tsb_egrenzungen ( Ostei:·n· ·196Q) - -die· Schw-e-re der 
'Unf-älle um Pfingsten a.ußerho.l'b-vo:ri.' Ortsohaften ge-genüber dem 
Vor~_ahr zurüokgeg~ngen ista Inw,iewei·~ crie_ses gµn~_tige -Ergeb­
nis der :ßeechpänkung des. schnellen .FFihr_ens ·,auf~ den freie~ 
Strecken- oder _der allgemeih ernöhte:Jq. .ii~-erkeb;rsd,isz,,iplin zuzu­
e'chreiben ist, läßt sich nicht· .entscheiden·o W,esentli'ch ist · 
aber die Feststellungt- daß ·sioh durch eine 1Eombination g~­
eignet~r Maßnahmen da.$ Un,fallg.eschehen beeinflussen läßt. 

. Erfreulich i~t l;iu,ch9 a Bß dAnk der -ZuscJmmenarbei t, zwis-chen 
. -:Bund und Ländern. die. Streßenve;rkehrsunf'Bllst.a tfs'tik in de~ 
· . : Le.ge war,, mi.t~els ~fonde,raus~ählungen :p.icht, lange .'nach d;en in 
-· --'Frage ·komm~nden Zeiträumen vollständige. und einwandfreie 

-Unter1a·gen -zur Beurteilung der Auswi_rkungen zu lieferno 
• 1 

•"I ', 

' . ' 
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STRASSENVER~EHRSUNFÄLLE UND UNFALLOPFER 

- Getötete und Verletzte - - Unfälle mit Personenschaden, Unfälle mit nur Sachschaden 
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STAT. l!UNDESAMr 61>-201 

A Zusammenfassende Übersichten 

1o Straßenverkehrsunfälle und Unfallopfer 

Unfälle mit Personenschaden 1) Unfälle 1it nur Sachschaden Unfälle 1it Personen~chaden 
und 1it. nur Sachschaden 

1 dabei 1 von 1 

Zeit Verletzte unter 200 DM ins- inner- außer-zu-
Ge- 2) 

zu- halb. halb sammen zu- Schwer- Leicht- 4) sam110n 200 DM und gesaat tötete verletzte3) mehr von Ortschaften sa11111en verletzte 

1953 241174 11175 302 877 123 825 179 052 211 423 137 376 74 047 452 597 353 620 98 977 
1954 257 506 11 802 .322 709 128 723 193 986 244 473 157 027 87 446 501 979 393 905 108 074 
1955 283 856 12 480 356 774 138 813 217 961 293 344 185 352 107 992 577 200 450 887 126 313 
1956 294 141 13 090 367 857 145 352 222 505 341 849 217 036 124 813 635 990 503 454 132 536 
1957 286 659 12 687 360 421 143 737 216' 684 357 667 231 476 126 191 644 326 508 524 135 802 
1958 284 609 11 927 358 044 138 317 219 727 430 844 278 163 152 681 715 453 552 601 162 852 
1959 314 652 13 536 404 262 142 846 261 416 490 263 272 583 217 680 804 915 622 260 182 655 

-
MO 1959 26 221 1128 33 689 11 904 21 785 40 855 22 715 18 140 67 076 51 855 15 221 

1960 März 21 794 944 27 660 9 308 18 352 39 671 19 111 20 560 61 465 48 867 12 598 
April 26 524 1 112 34 573 11 491 23 082 46 159 22 594 23 565 72 683 57 624 15 059 
Mai 32 012 1167 41 937 13 324 28 613 48 520 24 194 24 326 '80 532 63 018 17 514 
Juni 3'1 438 1 156 41 323 13 424 27 899 47 577 23 527 24 050 79 015 60 249 18 766 
Juu5) 34 117 1 426 45 865 . • 54 414 • . 88 531 • . 
Aug_5) 33 190 1 270 44 278 . • 55 288 . • 88 478 . . 
Sept~) 31 228 1 291 40 994 . • 49 218 .. . 80 446 . • -

' 
1) Teilweise auch in Verbindung 1it Sachschaden •• 2) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unf~llfolgen Gestorbenen.-. 3) Stati• 
närer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.- 4) Sonstige Verletzte •• 5) Ergebnisse iauf Grund der Schnellberichterstattuni 



noch: A Zusammenfassende Übersichten 
.2c An Sfraß;k~hrs1mfällen betei~igte Verkehrsteilnehmer 

Urifallbehiligte · .. . . 

Verkehr~0 

Krafta-äderp 
Personen„ Kraft ... last kraft„ s@ristige 

Fahra $ijl1Stigs 
Fu.iß„ Verkehrsc Zeit teilnehmer kraft„ omnibii!sss» wa.ga11,Z~g.. Kraft ... r11lp8d$ Fahr„ teilnehmer 

i11Saesamt 
KraftrQlle'r 

!,Ja(len Ob~:;se rnaschimm fahnet111e . räder 
Z81.i<l9 

gänger a11derer Art 
1 

bei Uilfälle11 mit Persone~schade11 1) 
195? 540 947 115 566 165 9'iS 4 92i 51 34? 6?2. 51 700 . 60 776 8 438 75 884 5 664 
1958 537 236 100 5i7 178 04? 5 088 51 976 523 54 4L4 58 95.2 7 776 75 125 4 818 
1959 593 589 100 2 3 210 538 5 270 55 483 791 66 7'79 64 103 7 221 78 212 4 909 

MO 1959 49 466 8 357 17 545 439 4 624 66 5 565 5 34.2 602 6 517 409 
1960 März 41175 5 693 16 170 363 3 916 6i 4 496 3 435 456 6 306 219 

7 609 20 108 432 ~. ;15 68 
,· 
5 641 April 50 334 4 555 507 6 878 221 

Mai 60 160 9 69~ 22 659 4-63 i 880 78 7 331 6 563 602 7 595 296 
Juni 58. 98:Z 9 993 2"1 682 480 !1, 8i5 85 i 453 6 765 569 6 841 1 299 

bei Unfällen mit n~r Sachs~hadeij -
195? 692 611 50 959 c..oz 263 14 "7 fül 062 2 4-02 2·1 156 22 193 17 222 5 771 8 114 
1958 835 681 52 049 509 '752 16 870 174 450 2 584 1 25 429 22 972 16 773 6 175 8 627 
1959 944 493 ,2 n5 600 072 1'1 336 185 215 5 387, 31140 23 894 15 552 5 767 7 415 

MO 1959 78108 4 393 50 006 1 4e:s 15 4)!i, 449 2 595 1 991 1 296 481 61B 
1960 März 76 643 3 284 50 698 1 256 lli- 940 575 2 166 1 485 1 268 477 494 

April 89 991' 4 560 60 663 ·i 3°10 15 572 56"1 3 083 1 913 1 249 525 555 
Mai 93 665 5 227 6·1 510 ·1 569 16 481 602 3 519 2 376 1 228 , 516 631 
Jm1i 92 541 5 495 60 924· 

' 1 
1 684 15 6~:1 517 3 602 2 334 1 276 440 , 628 

bei Ur.fällen insgezamt • 1 

1953 .8?8 335 175 18J 280 295 13 250 184 212 1 Jf,5 1115 106 624 24 330 11 500 14 221 
1954 9.69 447 186 396 33'/ t,7 14 356 ü6 108 867 20 225 100 213 24 387 75 716 14 042 
1955 1 115 341 187 078 l}22 876 n 922 221 554 ·1 534. ~-0 022 95. 017 25 453 82 113 15 752 
1956 1 227 049 179 313 52? 080 'i9 829 223 794 2 029 62 897 87 841 25 746 87 061 16 459 
'1957 1 233 558 166 525 568 2% 19 ?,14· 199 %29 3 074 72 858 82 969 25 660 81 655 13 778 
1958 1 3?2 9·17 152 556 681 799 21 958 226 ~-26 3 10'? 79 853 81 924 24 549 81 300 13 445 
1959 1 538 082 152 998 8"!0 610 22 6o6 2~-0 698 6 1?B 97 919 87 997 22 773 83 979 12 324 

MD 1959 128 174 12 750 67 551 1 884' 20 05& ,15 8 160 7 333 1 898 6 998 1 027 
1960 Mär;i; 

• 1 

8 977 66 868 1 619 W 9:16 117 818 636 6 662 4 920 1 724 6'783 713 
April 140 .325 12 ·J69 80 ?71 1 ?42 19 -881 629 8 ?2~· 6 468 1 756 7 403 776 
Mai 153 825 14 920 84 169 2 032 !t~ J.61 680 10 850 8 939 1 830 8 111 933 

82 606 2 <IM, 20 455 602 11 055 ' Jt1Jn:l. 151 523 15 488 9 099 1 845 7 281 927 

3. Sfraßemierkehrsunfälle imd Unfallopfer in den Bundesländern 

Straßanvarkehrsunfälle StraBen~erkehrsunfälle 
- mit mit nu~' Si!chse;haclan 68„ Ver0 

mit mit Gem V-er~ 
im,. Perm 

tmhir 
tr©n 110n t6n leb~ ins-

Perm mir töm leho : land 200 DM 500 DM · Sach .. gesal!lt 
Sf,JnB!'Ja ;m„ 

200 tFit.il te gesamt sonen„ tets2) te ~Gha• sammem DM bi:: miter U!Thd scha„ schaden 
dt'.llll :J) 500 DM mahr den 1) zusammen 

.Juni ·1960 Veränd. Juni 1960 aeaenüber Juni 1959 
Sthleswig00Holstein 3 503 1 308 2 195 96'1 655 ! 579 .31 1 705 + 13,6 t 3,6 + 20,5 • 32,6 + 7~0 
Hamburg 4 440 1 ?21 3 219 1 ~-96 9'/5 7~-8 20 1 461 ~· 14,J + 0,2 + 20,B ., .. 0,8 
Niedersachs@11 '-. 8 263 3 656 4 607 3 121 1 480 163 4 605 + 5,? + o,, +· 9,9 .. 491 + 1,2 
Breme11 1 405 530 875 ~5 205 205 9 606 + 12,5 + 7,5 +·15,7 + 12,5 + 498 
N@rdrheinoWestfalen 23 010 9 56? 13 443 6 172 3 888 3 383 322 12 401 + 91)1 + 2,0 + 14,7 - 10,3 + 4,6 
HB/$$811 7 399 2 725 4 674 2 425 1 0~9 1190 88 3 722 + 14,4 + 7,1 + 19,2 .. 3,3 + 11,1 
Rheinland„Pfäl2 4 783 1 9.30 2 853 1 322 782 749 95 2 629 + 8,8 .. 1,2 + 16,8 + 23,4 + 0,2 
Baden°Württemberg 1'1 235 4 407 6 828 3 316 1 801 ·i no 198 5 967 + 1298 + 3,9 t'19,5 - 4,3 + 5p6 
Baysrn 13 577 5 4118 8 129 J 900 2 213 :;: 016 . 208 7 353 + 19,8 + 9,3 t,28,1 + 8,3 t 10,4 
Saarland 

1 

1 400 646 '/54 Jlf"i 227 184 22 874 .; %._2 + 20-.1 + 4g ,q „ 24.1 + 25.4 1 

Bundesgebiet o.8erlin 79 015 31 4,:)8 4? 57'7 23 52'7 l4 050 11% 41 323 + 12.1, ~· 4,0 + 18, 7' .. 3,6 + 5,9 
Be!"lill (Weist) 3Bii4 1 469 2 115 1 493 513 1 309 2~· 1 842 + 1935 + 15,9 + 21,9 + 41,2 + 1?,,0 

1) Teilweise auch in Vefbindung mit Saehschadenoe 2) Einsr.hl~ der innerhalb 30 Tage~ an den Unfallfelgen Gestorbensno . 
... H .. 



noch: A Zusammenfassende Übersichten 
4. Straßenverkehrsunfälle und Unfallopfer in den Großstädten des Bundesgebietes 

Gemeinde-Größenklasse 1) Unfäl e mit Getötete 4) Verletzte Personenschaden Jl nur Sachschaden Großstadt 2J 
Juni 1960 Juni 1959 Juni 1960 Juni 1959 Juni 1960 Juni 1959 Juni 1960 Juni 1959 

500 000 und mehr Einwohner 
Hamburg 1 221 1 218 3 219 2 665 20 20 1 461 1 473 
München 732 684 1 836 1 399 11 7 872 842 
Köln 598 624 1 050 960 18 13 765 789 
Essen 329 474 747 686 11 9 394 568 
Düsseldorf 376 428 927 811 9 10 461 525 
Frankfurt a.Mo 556 565 1 188 1161 10 12 676 692 
Dorblund 413 425 582 530 12 17 514 499 
Stuttgart 316 312 903 805 5 9 384 397 
Hanno,er 400 455 831 771 5 7 469 580 
Bremen 451 4r ~<t 720 646 8 7 515 499 
Duisburg 362 380 540 482 3 6 456 462 

300 000 bis unter 500 000 Einwohner 
Nürnberg 320 333 474 449 8 5 425 409 
Wuppertal 195 179 430 365 . 4 .. , 2 242 227 
Gelsenkirchen 256 265 259 268 4 8 329 329 
Bochu11 186 189 290 261 4 4 232 248 
Mannhei1 228 247 4"';; I.; 407 1 4 314 305 

200 000 bis unter 300 000 Einwohner 
Kiel 188 1?5 334 270 1 1 229 216 
Oberhausen 168 157 181 135 6 . 5 226 193 
Wiesbaden 158 173 452 399 2 2 192 227 
Braunschweig 155 230 248 280 3 3 205 283 
Karlsruhe 199 204 355 307 6 4 274 265 
Lübeck 172 ·142 268 217 3 3 204 171 
Krefeld 163 191 224 216 3 4 207 226 
Augsburg 165 128 278 244 .. 4 215 158 
Kassel 131 119 278 218 3 .. 157 146 

150 000 bis unter 200 000 Einwohner 
Hagen 112 93 186 179 3 2 146 113 
Mülheim/Ruhr 114 13'i 171 132 . 3 156 174 
Hünster/Hestf. 129 107 144 191 3 6 143 122 
Bielefeld 112 94 162 146 1 2 135 110 
Solingen 83 80 138 123 .. 4 130 104 
Aachen 116 94 238 217 4 . 136 119 
Ludwigshafen a. Rh. 111 139 144 148 3 .. 143 179 
Mönchengladbach i15 99 131 142 2 - 147 129 

120 000 bis unter 150 000 Einwohner 
Bonn '115 19'1 

h~ II 261 258 1 - 140 145 
BremerhaY&n 79 69 155 110 1 1 91 79 
Freiburg/Breisgau 128 112 212 146 2 1 158 160 
Darmstadt ll8 '130 178 180 2 1 152 171 
Osnabrück 109 120 138 110 5 5 1.37 15'1 
Recklinghausen 108 101 106 98 B .. 135 140 
Mainz 89 82 169 173 .. 2 117 91 
Heidelberg 126 134 249 245 3 1 162 183 
Saarbrücken 99 78 236 154 • 4 129 89 
Regensburg 99 102 104 99 1 .. 123 123 
Remscheid 50 40 90 92 . 2 64 49 
Oldenburg 91 99 120 102 . 1 124 120 

100 000 bis unter 120 000 Einwohner 
Herne 54 50 60 57 2 . 67 87 
Würzburg 72 81 196 162 1 1 87 97 
Offenbach a. M. 88 97 97 88 3 2 103 119 
Bottrop 60 55 81 62 3 1 85 69 
Hanne-Eickel 72 55 49 68 3 3 87 76 
Salzgitter 62 61 25 69 1 - 72 73 

In Großstädten zusammen 10 949 11 145 20 879 18 503 212 208 13 587 13 80'1 
Berlin (West) 1 469 1 268 2 375 1 949 24 17 1 842 1 574 

1) Nach dem Stande vom 31.12.1959." 2) Innerhalb der Größenklassen nach der Zahl der Einwohner in absteigender Reihenfolge ... 
3) Teilweise auch in Verbindung mit Sachs:chaden.• 4) Einsnhl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfall folgen Gestorbenen. 

- 1.\ -



B Straßenver~e~rs~nf~lle mit Personenschaden1) 
5. Straßenverkehrsunfälle mit Pers0nens~haden nach den Unfallfolgen 

Straßenverkehrsunfälle 

Juni Veränderung Januar/Juni Veränderung 
2) Juni 1960 Jan./Juni 1960 Art der Folgen Ortslage 

1960 1959 gegenüber 1960 1959 gegenüber 
Juni 1959 Jan./Juni 1959 

Anzahl vH Anzahl vH 
Unfälle 

mit Getöteten3) innerhalb 48j'. 4,84 •. 0,4 2 765 2 610 + 5,9 
außerhalb 591 599 - 1,3 2 890 2 690 + 7,4 
zusam111en 1 073 1 083 - 0,9 5 655 5 300 + 6,7 

mit Schwer,erletzten4) innerhalb 7 255 1 371 - 1,6 35 315 35 398 - 0,2 
außerha1b J 944 3 658 + 7,8 17 897 17 305 + 3,4 
zusamme11 11 '!99 11 029 + 1,5 53 212 52 703 + 1,0 

mit Leichtverletzten 5) innerhalb 1h, 7:33 14 229 + 3,5 69 009 60 891 + 13,3 
außerhalb 4 ;JJ 3 897 + 13,8 20 931 17 492 + 19,7 
zusamroen 1:11116 W 126 + 5,7 89 940 78 383 + 14,7 

insgesamt innerhalc 22 lt'70 22 084 + 1,7 107 089 98 899 + 8,3 
außerhalb 8 968 8 154 + 10,0 41 718 37 487 + 11,3 
zusam111e,1 3'1 4)8 30 2'.}8 + 4,0 148 807 136 386 + 9,1 

6. Straßen11erkehrsur.fälle mit Per-s\lnensr:haden nach dem Ort des Unfalles 

Straßenverkehrsunfälle 

J11ni 
Veränderung Januar/Juni Veränderung 

Ortsl.ag/) Juni 1960 Jano/Juni 1960 Ort des Unfalles gegenüber gegenüber 1960 1959 Juni 1959 1960 1959 Jan./ Juni 1959 
Arn:ahl vH Anzahl vH 

Unfälle auf einer 
Bundesautobahn innerhalb - - - - - -

außerhalb 593 436 + 36,0 2 797 2 476 + 13,0 
zusammeB1 59, 436 + 36,0 2 797 2 476 + 13,0 

Bundesstraße innerhalb 5 638 5 755 .. 2,0 27 363 26 174 + 4,6 
außerhalb J ll8 2 986 + 4,,4 15 766 14 102 + 11,8 
zusammen 8 756 8 ?41 + 0,2 43 149 40 276 + 7,1 

LaAdstraße I. Ordnung innerhalb 4 '18~, 3 974. + 5,3 20 243 18 264 + 10,8 
außerhalb 3 111 2 710 + 14,8 14 188 12 629 + 12,3 

' wsamme;1 1 295 6 684 + 9,1 34 431 30 893 + 11,5 
Landstraße II. Ordnung innerhalb 1 31'7 1123 + 17,3 6 060 5 274 + 14,9 

außerhalb 1 104 1 027 + 7,5 5 000 4 490 + 11,4 
zusammem 2 421 2 150 + 12,6 11 060 9 764 + 13,3 

anderen Straße innerhalb 11 33'1 11 232 + 0,9 53 403 49 187 + 8,6 
außerhalb 1 0~,2 995 + 4,7 3 967 3 790 + 4,7 
zus~mmen 1r! 37'3 12 227 + 1,2 57 370 52 977 + 8,3 

insgesamt innerhalb 22 470 22 084 + 1,7 107 089 98 899 + 8,3 
außerhalb 8 968 8 154 + 10,0 ' 41 718 37 487 + 11,3 
zusammen 31 438 30 238 + 4,0 148 807 136 386 + 9,1 

darunter: 
Unfälle auf einem schienen- innerhalb 66 50 + 32,0 312 230 + 35,7 
gleichen Wegübergang außerhalb 34. 42 • 19,0 199 178 + 11,8 

zusammen 100 92 + 8,7 511 408 + 25,2 

1) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschade~.- 2) Innerhalb bzw. außerhalb von Ortschaften.- 3) Teilweise auch mit 
Schwerverletzten, Leichtverletzten und/oder Sachsth~dan.- 4) Teilweise auch mit Leichtverletzten und/eder Sachschaden, 
jedoch ohne Getötete.. 5) Teilweise auch mit Sad1s,;haden, jedoch ohne Getötete und Schwerverletzte. 

• 'l5 ° 
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noch: B Straßenverkehrsunfälle lldt Personenschaden 
7o Ai1 Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden beteiligte Verkehrsteilnehmer 

Unfallbeteilicrte Verkehrsteilnehmer 

Art des 
Verkehrsteilnehmers 

Jqni ierändel'ung -
2) Juni 1960 

Ortslage ~-1,~6~0 .............. ~1~9S~9--.1 gegenüber 
Januar/Juni Verändef'Ung 

'' Jano/J11ni 1960 -------.... 

Kraftrilder (ohne Kraftroller und 
filopa~s), auch mit Beivag&ill 

Kraftroller (Motorroller}, a11cb 
mit Beiwagen 

', 

Personenkra~wagen (einschl. K~mbim 
nationsm und Krankenkraftwagen), 
auch mit-Anhänger 

Kra~omnibusse, auch mit Anhänger 1 

Oberleitungsomnibusse, au~h mit 
Anhänger 

IJefer- und Lastkraftwagen zusamme!!i 

dav911 mit ei11em zwilässigel'l'· Gesamt„ 
, -· gevicht das Zugfahrzeuqu: 

( bis .3..500 kg 
( 
( 

Fahro f von 3 ~01bis9000 kg 
zeuge ( 
ohne ( , 

Aillhänger ( v,n 9 001 Ull!~ Hhr kg 
( 
( 

ohne Angabe 
( 

( bi~ 3 500 kg 
( 
( 

Fahr- von 3 501 bis 9 000 kg 
zeuge ( 
mit ( 

Aiiii°nger ( von 9 001 und mehr kg 
"( . 

( 

ohne Angabe 
( 

·innerhalb 
11ußerhalb 
ZUS6111ll1M. 

innerhalb 
. auBell'halb 

Z!l~@llllll 911:1 

irmerhalb 
a1.1Beu-h&lb 
z1.11aammeiu 

innerhaJ'.~ 
allßerhalb 
:msammA:n 

iMl'l1"~1Rlb 
aillßerhalb 
;;.:11samma~ 

innerhalb 
;;,mßerhtlb 
wsammen 

innerhalb 
a1.1Berhalb 
zusamme11 

, innerhalb 
außerhalb 
zusammen 

innerhalb 
1/mßerhalb 
.:11samm0:m 

:l.rmemalb 
all8ßerha!b 
zusammeira 

innerhalb 
außerhalb 
zusammen 

innerhalb 
aimßerha:lb 

-Z!!Saßlm*il 

innerhalb 
aoBerbalb 
Z!!sammaira 

innerhalb 
. außerhalb 

zusa111me11 

1) Teilveise auch in Verbindung mit Saehechade~o· 

/ 
; 

4 134 
2" 070 
6 204 

2 897 
892 

3 789 
·14 9llli· 
6 718 

21 682 

336 
133 
469 

8 
3 

11 

3 039 
1 301 

1188 
274 

1 462. 
1 

833 
)31 

1164 

304 
159 
463 

210 
80 

290 

·14 
12 
26 

109 
61 

170 

331 
3;7 
688 

50 
21 
77 

Anuhl 

:;;--

5 102 
345 

7 Y.7. 
2 87S 

860 
3 735 

13 250 
5 .354 

18 604 

368 
116 
484 

22 
1 

23 
3 089 
i 337 
4 426 

1198 
263 

1 461 

873 
340 

1 213 

233 
130 
363 

,188 
72 

260 

39 
21 
60 

174 
109 
283, 

323 
•367 
690 
61 
35 
96 

Juni 1959 

'" • 19,0 
• 11,7 
- 16,7 
+ o,e 
t 3,7 
+ 1,4 

+ 12,5 
+ 26,6 
+ 16,5 
0 8,7 

, + 14,7 
„ 3,1 

- 63,6 
+ 200,0 
... 52,2 

- 1,6 
- 2,7 
„ 1,9 

• o,8 
+ 4,2, 
,f• 0,1 

„ 4,6 
a 2,6 
„ 4,0 

+ 30,5 
.• 22,3 
+ 27,5 

+ 11,7 
+ 11,1 
+ 11.5 

.. , 64, 1 
• 42,9 
- 56,7 
• '!l,4 
• 44,0 
„ 39,9 

+ 2,, 
• 2,7 
• 0_.3 

„ 18,0 
„ 22,9 
0 19,8 

1960 1959 
An.zahl 

17 314 
7 704 

25 018 

11 291 
2 918 

14 209 

78 013 
34 694 

112 7f17 

1 839 
626 

2 465 

76 
9 

as 
15 988 
7 'J/6 

23 364 

6 047 
1 588 
7 635 

· 4 .366 
1 706 
6 072 

1 555 
854 

2 409 

1 081 
430 

1 511 

98 
60 

158 

63'2 
453 

1 oes 
1 923 
2 075 
3 998 

286 
210 

', 496 

20 274_ 
8 918 

29 192 

10 772 
2 904 

13 676 

64 891 
12a '169 · 
93 060 

1 685 
55) 

2 238 

104 
5 

109 

15 137 
6 859 

21 996 

5 902 
1 464 
7-366 

4 277. 
1 678 
5 9'5 
1147 

614 
1 761 

783 
337 

1120 

190 
108 
298 

858 
60S 

1 463 

1 750 
1 8S9 
3 609 

230 
194 
424 

2) Innerhalb bzvo außerhalb von Olr'tscha~en. 
1 
1 
· -16 -

gegenüber 
Jan .. /Juni 1959 

vH 

+ 4,8 
+ · 0,5 
+ 3,9 

+ 20,2 
+ 23,2 
+ 21,1 

+ 9,1 
+ 13,2 
+ 10,1 

.. · 26,9 
+ ·80,0 
• 22,0 
+ - 5,6 
+ 7,S 
+ 6,2 

_ ... 2,5 
+ B,5 
+ 3,? 
+ 2,1 
+ 137 
+ 2,0 

+ 35,6 
t 39,1 
+. 36,8 
+ 38,1 
+ 27,6 
+ 34,9 

• 48,4 
0 44,4 
• 47,0 
„ 26,3 
• 25,1 
- . 25,8 

+ 9,9 
+ 11,6 
+ 10,8 

+ 24,3 
+ a,2 · 
+ 17,0 , 



B Straßenverkehrsunfälle mit Personenschade~ 1) 
noch: 7. An Straßenverkehrsunfällen mit Personensehader beteiligte Ver~;ehr~tei.111ehmer 

Unfallbeteiliote Verkehrsteilrv,hmer 

Juni 
Veränderung 

Ja11uar/J1111i 
Veränderung 

Art des Ortslag/) Juni 1960 Jan./ Juni 1960 
Verkehrsteilnehmers 1960 1959 gegenüber 1960 '1959 

gegenüber 
Juni 1959 Janal J11ni 1959 

Anzahl vH Anzahl wH 

Sattelschlepper, auch mit Anhänger innerhalb 46 50 - 830 307 238 + 29,0 
außerhalb 35 36 - 2,8 . 268 205 + 30,7 
ZUS8AID1e1l 81 86 • 5,8 575 443 + 29,8 

Andere Zugmaschinen. auch mit innerhalb 221 229 - 3,5 920 984 . 6.5 
Anhänger außerhalb 173 196 „ 11,7 774 855 . 9.5 

zusammen 394 425 „ 7,3 1 694 1 839 - · 7,9 
Sonstige Kra~fahrzeuge1 auch mit innerhalb 50 42 + 19,0 241 180 + 33,9 
Anhänger außerhalb 35 23 + 52,2 163 117 + 39,3 

Z:i!samme11 85 65 + 30,8 404 297 + 36,0 

Kraftfahrzeuge zusammen innerhalb 25 635 25 027 + 2,4 125 989 114 265 + 10,3 
außerhalb 1'1 420 10 268 + 11,2 54 532 48 585 + 12,2 
zu:~ammen'i 31 055 35 295 + 5,0 180 521 162 850 + 10,9 

Mopeds und sonstige Fahrräder mit in,,erhafä 5 787 ; '1'12 + 11,9 24 578 21 059 + 16,7 
Hilfsmotor außerhalb i 666 1 52·1 + 9,5 6 501 5 857 + 11,0 

zusammen 7 453 6 693 + 11,4 31 079 26 916 + 15,5 
Fahrräder innerhalb 5 608 6 '132 - 8,5 21 73'7 22 666 . 4,1 

außerhalb 1157 1 211 - 4i,5 4 463 % 554 • 2,0 
;wsammen 6 765 7 343 - ?,9 26 200 27 220 .. 3,7 

Straßenbahnen innerh;üb 289 3"11 - 7,1 1 768 1 9'18 - 7,8 
(nur Schienenfahrzeuge) ,mBei·h:alb 9 12 „ 25,0 34 44 0 22,7 

zusamme~ 298 323 - 1.1 1 802 1 962 . 8,2 

Eisenbahnen innerhrilb 33 26 + 26,9 138 146 - 5,5 
(nur Schienenfahrzeuge} außerhalb 20 26 " 23, 1 124 120 + 3,3 

zusammeli 53 52 + 1,9 262 266 .. 1,5 

Bespannte Fuhrwerke (auch be- innerhalb 66 73 - 9,6 276 332 .. 16,9 
spannte Schlitten) außerhalb 6:t 75 - 1?,J 289 353 - 18,1 

zusammen 128 148 - U,5 565 685 . 17,5 

Handwagen und Handkarren innerhalb 31 33 - 6,1 179 231 ., 22,5 
· außerhalb 12 13 - 7,7 68 70 . 2,9 

zusammen 43 46 - 6,5 247 301 - 17,9 

Fußgänger innerhalb 5 888 5 '750 + 2,4 33 335 30 980 + 7,6 
außerhalb 953 795 + 19,9 5 213 4 9.1+2 + 5,5 
zusammen 6 841 6 545 + 4,5 38 548 3, 922 + 7,3 

Geführte oder frei herumlaufende innerhalb 159 230 • 30,9 677 931 - 27,3 
Tiere außerhalb 106 146 - 27t4 407 515 . 21,0 

zusammen 265 376 • 29,5 1 084 1 446 .. 25,0 

Sonstige und unbekannte Fahrzeuge innerhalb 36 ) 175 ) 
außerhalb 11 ) . 43 + 46,5 69 ) 53,'l 

47 ) 1. 244 ) io 241 + zusammen 15 + 20,0 42,2 ) a. ) ao 102 + 
Sonstige Verkehrsteilnehmer innerhalb 27 ) z. 56 + 39,7 194 ) Zo 343 + 49,9 

außerhalb 7 76 ) 
zusammen 34 270 ) 

Verkehrsteilnehmer insgesamt innerhalb 43 559 42 797 + 1,8 209 046 192 769 + 8,4 
außerhalb 15 423 14 082 + 9,5 71 776 65 142 + 10,2 
zusammen 58 982 56 879 + 3,7 280 822 257 911 + 8,9 

1) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden.- 2) Innerhalb bzw. außerhalb ~on Ortscha~eno 
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Art der V&rkehrsbeteiligung 

. 
Fahrzeugführer und Mitfahrer vorn 

Krafträdern, Kraftroller~ 
Personenkraftwagen 
Kraftomnibussen, Obussen 
Lastkra~wagen, Zugmaschinen 
sonstigen Kraftfahrzeugen 
Mopeds 
Fahrrädern 
sonstigen Fahrzeuge~ 

Fußgänger 
Andere Persl!lna1i 

zusamme~ 
Veränderung gegenüber dem 
gleichen Zeitraum 1959 in vH 

Fahrzeugführer und Mitfahrer von 

Krafträdern, Kraftrollern 
Personenkraftw3gen 
Kraftomnibussen, Obussen 
Lastkraftwagen, Zugmaschinen 
sonstigen Kraftfahrzeugen 
Mopeds 
Fahrrädern 
sonstigen Fahrzeugen 

Fußgänger 
Andere Personen 

zusamme!l 
Veränderung gegenüber de1 
gleichen Zeitraum 1959 in wH 

f ahrzeugführer und Mitfahrer 'Mil 

Krafträdern, Kraftrollern 
Personenkraftwagen 
Kraftomnibussenp Obussen 
Lastkraftwagen, Zugmaschinen 
sonstigen Kraftfahrzeugen 
Mopeds 
Fahrrädern 
sonstigen Fahrzeugeij 

Fußgänger 
Andere Personen 

insgesamt 
Veränderung gegenüber d01 
gleichen Zeitraum 1959 in vH 

noch: B Straßeml'erkehrsunfälle mH Per,:;onensc~adei'J 'i) 

B. Getötete u11d verleh:te Perso:,er; 

Getö+..,·te 2) 

im Alter 11,~n ••• bis: !inter ••• Jahrei:: 
unter 6:-i 

6 
6 „ 15 15. 65 unrl mehl" Zilsamma11 

Jtmi Jamiar/ J:w11:I. 

1960 1 '!959 19~0 1959 
innerhalb von Ortschafte11 

1 3 90 . 9.\ 133 452 504 
1 2 78 '1 88 59 441 278 1 .. - - n .. 1 1 J 
ff 1 10 11 14 70 6, 
.. - 3 ., 3 2 10 7 .. .. 61 7 6B 5~ 302 282 
) 7 37 ·1a 65 73 300 34·1 .. .. '< 3 4 15 23 .; 

3; 20 53 5) 175 165 1 265 1173 
- .. - .. D ff 5 4 

38 33 :n, 101 507 505 2 861 2 618 

>< X . . . . ,c. o,; + 6,8 
1 

ae1ßßriui:~b 1w:i OL~tsc;hafte11 

1 2 ·162 ? 1E'f 222 659 806 
5 5 20::J 8 221 186 1 214 896 
D - .. - .. 44 5 46 
1 1 23 29 2'' 136 ·m . i 

.. - - - n 5 14 2J .. .. 61 ) 70 n 281 213 
1 13 JO· "l8 62 55 276 268 
., n 4 4. 8 2 25 24 

1,l, ·m 35 ?~ 9"' 88 555 !/{f? ·~~' ,. 
8 .. D .. a 4 2 

22 39 52·\ 64 649 69!t 3 169 2 952 

X X . . . . „ 6:15 + 7,4 

iLtmern„lb ,rnd c1.::1Be~·halb Vll!I Ortschafte11 

2 5 252 2 261 355 1 111 1 310 
6 7 281 15 309 245 1 655 1174 
.. - - .. - 45 6 49 
1 2 33 4 40 35 206 200 
.. .. -., 3 7 24 30 .. .. 1~8 '10 ";38 125 583 555 
~- 20 61 36 127 128 5'76 609 . .. 7 4 11 6 40 47 

47 38 88 94 267 25.3 1 820 1 650 
.. .. .. .. - n 9 6 

60 72 859 165 1156 1 199 6 030 5 630 

. . • . - J,6 X + 7,1 X 
1) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden. - 2) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen • 
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Art der Verkehrsbeteiligung 

noch: B Straßenverkehrsunfälle mit Pers;ine~sch::ider. 1) 

noch: B. Getötete und verletzte Personen 

Schwerver~etzte 2) 
im Alter vvn ••• bis i.mter • ". Jahren 

u:itP.r 6 „ 15 15 „ 65 
6; 

6 und mt1hr zusammen 

Juni Januar/ Ji111i 

1960 19'39 1960 

Fahrzeugführer und Mitfahrer von 
innerhalb vcn Ortschafte~ 

Krafträdern~ Kraftrollern 5 16 1 981 18 2 020 2 331 7 951 
Personenkraftwagen 7 20 1 027 45 1 099 992 6 711 
Kraftomnibusse~, Obussen 2 .. 11 n 13 16 108 
Lastkraftwagen, Zugmaschinen .. " I . 97 5 104 1'10 696 
sonstigen Kraftfahrzeugen .. .. l,. 1 5 5 , 24 
Mopeds 5 ·11 1 ~04 32 1 452 357 6 409 
Fahrrädern 16 290 86: 98 1 265 ·1 445 5 143 
sonstigen Fahrzeugen .. 1 33 8 42 54 261 

Fußgänger 400 589 807 'l'") 
.,~'r- 2 138 2 031 12 355 

Andere Personen 'i ·1 ·, 2 5 5 47 
-

zusammen 436 9.30 6 ::?6 y;·i 8 14-3 8 346 39 705 
Veränderung gegenüber dem X gleichen Zeitraum 1959 in vH . . . . n 214 - 0,5 

Fahrzeugführer und Mitfahrer vor. 
3ußf.d1,1lb 110n Ortschaften 

Krafträdern, Kraftrollern 9 9 ·1 ~-8!,. 1'7 .. -1 519 1 636 5 345 
Personenkraftwagen 46 ll-4 i 834 79 2 003 1 637 ·11 069 
Kraftomnibussen, Obussen 1 14 5 20 37 88 
Lastkraftwagen, Zugmaschinen 3 6 1QO 4 203 191 955 
sonstigen Kraftfahrzeugen - 8 ., 9 11 68 - l 

Mopeds . 12 702 21 735 619 2 696 
Fahrrädern 4 82 280 39 405 398 1 573 
sonstigen Fahrzeugen - 3 ;:; 

.I 4 16 18 91 

Fußgänger 62 89 176 39 366 299 2 148 
Andere Personen 'I .. lf - 5 1 19 1 

zusammen 126 245 4 701 2fJ9 5 281 4 847 24 052 
Veränderung gegenüber dem X gleichen Zeitraum 1959 in vH • . . . + 9,0 + 3,7 

inner~alb und a,181;rh1b vrm Ortschaften 
Fahrzeugführer und Mitfahrer von 

Krafträdern, Kraftrollern ·14 25 3 465 35 3 539 3 967 13 296 
Personenkraftwagen 53 64 2 861 124 J 102 2 629 17 780 
Kraftomnibussen, Obussen 3 .. 25 5 33 53 196 
Lastkraftwagen, Zugmaschinen 3 8 287 9 307 301 1 651 
sonstigen Kraftfahrzeugen .. .. 12 2 14 16 92 
Mopeds 5 23 2 106 53 2 187 1 976 9 105 
Fahrrädern 20 372 1 141 137 1 670 1 843 6 716 
sonstigen Fahrzeugen - 4 42 12 58 72 352 

Fußgänger 462 678 983 381 2 504 2 330 14 503 
Andere Personen 2 1 5 2 10 6 66 

insgesamt 562 1175 10 927 760 13 424 13 193 63 757 
Veränderung gegenüber dem X glair.hen Zeitraum 1959 in vH • • • . + 1,8 + 1.1 

1) T~ilweise auch in Verbindung mit Sachschadeno• 2) Stationärer Krdnkenhausbehandlung zugeführte Verletzte • 

• 19 • 

191i9 

9 4?5 
5 661 

154 
648 

37 
6 093 
5 765 

311 

11 780 
17 

39 891 

X 

6 286 
9 4J8 

115 
1 038 

46 
2 441 
1 680 

104 

2 050 
4 

23 202 

X 

·15 711 
15 099 

269 
1 686 

83 
8 534 
7 445 

415 

13 830 
21 

63 093 

X 



noch: B Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 1) 
noch: 8. Getötete und verletzte Personen 

Laichtverletzte 2) 
im Alter von .•• bis unter ••• Jahren 

Art der Verkehrsbeteiligung unteir 6 .. ·15 15 • 65 65 
6 und mehr 111sammen 

Juni 
1960 1959 --

FahrzeugfUhrer und Mitfahrer von innerhalb von Ortschaften 

Krafträdern, Kraftrollern 15 39 5 065 21 5 140 5 596 
Personenkraftwagen 85 96 3 402 144 3 727 2 989 
Kraftomnibussen, Obussen 4 2 89 20 115 141 
Lastkraftwagen, Zugmaschinen 3 4 3'+0 8 355 349 
sonstigen Kraftfahrzeugen .. 3 18 24 5 
Mopeds 10 40 3 710 47 3 807 3 107 
Fahrrädern 54 740 2 516 152 3 462 3 651 
sonstigen Fahrzeugen 1 8 104 38 151 162 

Fußgänger 569 909 ·1 :fi!.r; 367 3 219 3 185 
Andere Personen 2 ·j~. 'i 19 ·11 

zusammen 743 1 8&.-3 1~ 632 801 20 019 19 196 
Veränderung gegenüber dem >< gleichen Zeitraum 1959 in vH • • • • + 4,3 

Fahrzeugführer und Mitfahrer von 
1\1.iBerhaJ.b „on Ortschaften 

Krafträdern, Kraftrollern 2 1'1 1 826 13 1 858 1 897 
Personenkraftwagen 83 '101 3 307 ~37 3 634 2 658 
Kraftomnibussen, Obussen . 4 99 13 116 37 
Lastkraftwagen, Zugmaschinen r> 6 3;16 13 357 314 ' sonstigen Kraftfahrzeugen - . 12 . 12 17 
Mopeds • 15 816 16 847 735 
Fahrrädern 8 126 394 58 586 607 
ionstigsn Fahrzeugen 1 • 33 3 37 55 

F11Bgänger 60 74 266 3, 432 323 
Andere Personen - - 1 ft 1 3 

zusammen 156 3~9 1 090 285 7 880 6 646 
Veränderung gegenüber de1 X gleichen Zeitraum 1959 in vH 0 . • • + 18,6 

Fahrzeugführer und Mitfahrer von 
innerhalb und a.ußerhalb von Ortschafhn 

Krafträdern, Kraftrollern 17 56 6 891 
Personenkraftwagen 168 203 6 709 
Kraftomnibussen, Obussen 4 6 188 
Lastkraftwagen, Zugmaschinen 5 10 676 
sonstigen Kraftfahrzeugen . 3 30 
Mopeds 'lO 55 4 526 
Fahrrädern 62 866 2 910 
sonstigen Fahrzeugen 2 8 137 

Fußgänger 629 983 1 640 
Andere Personen 2 2 15 

insgesamt 899 2 192 23 722 
Veränderung gegenüber dem 
gleichen Zeitraum 1959 in vH • . 0 

1) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden.- 2) Sonstige Verletzte. 

- 20 • 

34 6 998 7 493 
281 7 361 5 647 

33 231 178 
21 712 663 
3 36 22 

63 4 654 3 842 
210 4 048 4 258 
41 '188 217 

399 3 651 3 508 
1 20 14-

1 086 27 899 25 842 

0 + 8,0 X 

Januar/ Juni 
1960 1959 

19 831 20 07,\ 
22 456 16 156 

767 759 
2 116 1 766 

73 28 
15 299 ·11 558 
13 375 13 068 

952 908 

17 79l 16 24·1 
99 41 

92 761 80 599 

+ 15,1 X 

6 154 6 451 
20 086 14 413 

596 238 
2 095 1 678 

88 66 
3 292 2 592 
2 178 2 097 

199 203 

2 089 1 976 
41 12 

36 818 29 726 

+ 23,9 X 
25 985 26 ,25 
42 542 30 569 
1 363 997 
4 211 3 444 

161 94 
18 591 14 150 
15 553 15 '165 
1151 1 11'1 

19 882 18 217 
140 53 

129 579 110 325 

+ 17,5 X 



B Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 1) 
!!.2.:bl 8. Getötete und verletzte Personen 

Verletzte zusammen 
im Alter von ••• bis unter ••• Jahren 

unter 65 Art der Verkehrsbeteiligung 6 6 „ 15 15 • 65 und mehr zusammen 

Juni 3anuar/Juni 
' 1960 1959 1960 1959 

Fahrzeugführer und Mitfahrer von innerhalb von Ortscha~en 

Krafträdern, Kraftrollern 20 55 7 046 39 7 160 7 927 27 782 29 499 
Personenkraftwagen 92 116 4 429 189 4 826 3 981 29 167 21 817 
Kraftomnibussen, Obussen 6 2 100 20 128 157 875 913 
Lastkraftwagen, Zugmaschinen 3 6 437 13 459 459 2 812 2 414 
sonstigen Kraftfahrzeugen - 3 22 4 29 10 97 65 
Mopeds 15 51 5 114 79 5 259 4 464 21 708 17 651 
Fahrrädern 70 1 030 3 377 250 4 727 5 096 18 518 18 833 
sonstigen Fahrzeugen 1 9 137 46 193 216 1 213 1 219 

Fußgänger 969 1 498 2 181 709 5 357 5 216 30 148 28 021 
Andere Personen 3 3 15 3 24 16 146 58 

zusammen 1 179 2 773 22 858 1 352 28 162 27 542 132 466 120 490 
Veränderung gegenüber dem X X gleichen Zeitraua 1959 in vH . . . . + 2,3 + 9,9 

Fahrzeugführer und Mitfahrer von 
außerhalb von Ortschaften 

Krafträdern, Kraftrollern 11 26 3 310 30 3 377 3 533 11 499 12 731 
Personenkraftwagen 129 151 5 141 216 5 637 4 295 31155 23 851 
Kraftomnibussen, Obussen 1 4 113 18 136 74 684 353 
Lastkraftwagen, Zugmaschinen 5 12 526 17 560 505 3 050 2 716 
sonstigen Kraftfahrzeugen - - 20 1 21 28 156 112 
Mopeds - 27 1 518 37 1 582 1 354 5 988 5 033 
Fahrrädern 12 208 674 97 991 1 005 3 751 3 777 
sonstigen Fahrzeugen 1 3 42 7 53 73 290 301 

Fußgänger 122 163 442 71 798 622 4 237 4 026 
Andere Personen 1 • 5 - 6 4 60 16 

zusammen 282 594 11 791 494 13 161 11 493 60 870 52 928 
Veränderung gegenüber dem >< X gleichen Zeitraum 1959 in ,H ., . . . + 14,5 + 15,0 

Fahrzeugführer und Mitfahrer von 
innerhalb und außerhalb von Ortschaften 

Krafträdern, Kraftrollern 31 81 10 356 69 10 537 11 460 39 281 42 236 
Personenkraftwagen 221 267 9 570 405 10 463 8 276 60 322 ~5 668 
Kraftomnibussen, Obussen 7 6 213 38 264 231 1 559 1 266 
Lastkraftwagen, Zugmaschinen 8 18 963 30 1 019 964 5 862 5 130 
sonstigen Kraftfahrzeugen - 3 42 5 50 38 253 177 
Mopeds 15 78 6 632 116 6 841 5 818 27 696 22 684 
Fahrrädern 82 1 238 4 051 347 5 718 6 101 22 269 22 610 
sonstigen Fahrzeugen 2 12 179 53 246 289 1 503 1 526 

Fußgänger 1 091 1 661 2 623 780 6 155 5 838 34 385 32 047 
Andere Personen 4 3 20 3 30 20 206 74 

insgesamt 1 461 3 367 34 649 1 846 41 323 39 0.35 193 336 173 418 
Veränderung gegenüber dea X X gleichen Zeitrau1 1959 in YH • • • . + 5,9 + 11,5 

1) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden. 
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no~h: B Straße1werkehrsunfäl1 e mit Perso118r.s·:haden 1; 
8. Getötete und '!/erlebte Per.;;::rnet1 

Getcteh> u1d Verlet:zls :rns;,mmerc 

im Alte.r vun o•• bis unter.,. Jahren 
1Jnter 65 Art der Verkehrsbeteiligung 

6 
6 • ·15 '15 65 1.md mi;hr ;;:~samrnen 

Juni Jaimar/ Jimi 
'J~60 1959 1960 1959 

Fahrzeugführer und Mitfahrer von :'i.rrnerhalb Vlln Ortschaften 

Krafträdern, Kraftrollern 21 58 7 135 39 7 254 8 060 28 234 30 003 
Personenkraftwagen 93 118 4 507 196 4 914 4 040 29 608 22 095 
Kraftomnibussen, Obussen 6 2 10(1 20 128 158 876 916 
Lastkraftwagen, Zugmaschinen J 7 ~1'-7 13 ~.70 473 2 882 2 477 
sonstigen Kraftfahrzeugen .. J ~5 4 32 12 107 72 

' Mopeds 15 51 5 115 85 5 )2'i 4 518 22 010 '17 933 
Fahrrädern 73 1 0.37 3 414 268 4 79?. 5 169 18 818 19 174 
sonstigen Fahrzeugen 1 9 1,%0 % 196 220 1 228 1 242 

Fußgänger 1 002 1 5'18 (~ 23l; ?78' 5 1'"? . .,)~ 5 381 31 413 29 194 
Andere Per:sonen 3 

,,, ·1:; 3 24 16 151 62 · ) 

zusammen 1 217 2 806 ?J 1'93 1 453 28 669 28 047 135 .32? 123 168 
Veränderung gegenüber dem X X gleichen Zeitraum 1959 in vH . 0 . . t 2j2 t 9,9 

Fahrzeugführer und Mitfahrer von außerhaib 1w:1 Or·tschc:1fte11 

Krafträdern, Kraftroller~ n 28 3 472 ·~·? -~ 3 544 3 755 12 158 13 543 
Personenkraftwagen 134 156 5 }~4 22:+ 5 858 4 481 32 369 24 ?47 
Kraftomnibussen, Obussen 1 4 ffj 18 136 118 689 399 
Lastkraftwagen, Zugmaschinen 6 13 549 21 589 526 3 186 2 853 
sonstigen Kraftfahrzeugen 0 20 i 21 33 i?O 135 
Mopeds .. 27 585 4"0 1 652 1 425 6 269 5 30& 
Fahrrädern °J3 221 ?04 1''i5 1 053 1 060 4 027 4 045 
sonstigen Fahrzeugen 1 3 ~6 ·11 6't 75 315 331 

Fußgänger 136 ·rn1 ~-77 96 890 710 4 792 4 503 
Andere Persone11 1 .. , .. 6 ' 64 18 

zusammen 304 6:·1i) ·12 J"l3 558 13 810 12 187 64 039 55 880 
Veränderung gegenüber dem X X gleichen Zeitraum 1959 in vH • . . • t 13,S + 1416 

Fahrzeugführer und Mitfahrer von innerhalb urid a1JB~rha1b v1.1111 Ortschafte:1 

Krafträdern, Kraftrollern 33 86 10 608 71 10 798 11 815 40 392 43 546 
Personenkraftwagen 227 27!~ 9 851 420 10 772 8 521 61 977 46 842 
Kraftomnibussen, Obussen 7 6 2'!3 38 264 276 1 565 1 315 
Lastkraftwagen• Zugmaschinen 9 20 996 J4 1 059 999 6 068 5 330 
sonstigen Kraftfahrzeugen . 3 45 5 53 45 277 207 
Mopeds 15 ?8 6 ?60 126 6 979 5 943 28 279 23 239 
Fahrräder11 86 1 258 4 118 383 5 845 6 229 22 845 23 219 
sonstigen Fahrzeugen 2 12 186 57 257 295 1 543 1 573 

Fußgänger 1 138 1 699 2 ?11 8?4 6 422 6 091 36 205 33 697 
Andere Pers11nen 4 3 20 J )) 20 215 80 

insgesamt 1 521 3 439 35 506 2 0~1 42 479 40 234 199 366 179 048 
Veränderung gegenüber dem X X gleichen Zeitraum 1959 in vff . 0 . . + 596 ,-0, 11,3 

1) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden. 



C Straße1werkehrs:.mfälls mit nl!r Sach,,chadP-t, 
9. Straße1werkehrsunfälle mit mir Sa~hscbade1o :13,;~ der Schaciensh(l~e 

Sfraßem1arkehr:su11fälle 

J1m:I. 
V 8t3.rJderamg Jamm·/J11ni Verä11deNll!J 

Art des Schadens Ortslage 1) Jl!.mi 1960 JB11 0 / Jmmi 1960 
·,. ,· geg~i1Über gege11iiber 

1960 1959 Juni 1959 1960 1959 Ja11 .. / Jiw11i ·1959 
Anzahl vH Anzahl vH 

Unfälle 1it nur Sachschaden 
unter 200 DM innerhalb 20 1~ 20 880 - 3,6 109 379 117 419 e 6iB 

außerhalb 3 389 3 246 + 4-1+ 16 864 18 818 .. 10,~ 
zusammen 23 521 24 126 - 2a5 126 243 136 237 . 7,3 

von 200 DM und mehr innerhalb 17 6.\11 11 538 + 52,9 112 287 62 673 + 79,2 
al\llßerhalb 6 409 4 420 + 45,0 34 671 23 821 + 45,5 
zusammen 24 050 15 958 ,0. 50.7 146 958 86 494 ,0. 6949 

Insgesamt innerhalb 37 779 32 418 + 16,5 221 666 180 092 + 23, 1 
a1,1ßerhalb 9 798 7 666 + 2798 51 535 42 639 + 20,9 
zusamme11 47 577 8iO 084 + 18117 273 201 222 731 + 22,7 

10. An Straßenverkehrsunfällen mit nur Sachschade~ beteiligte Verkehrsteilnehmer 

Unfallbeteiliote Verkehrsteilnehmer 
-, Veränderung Veränderung 

Art der Ortslage1) 
Juni 

Jurd 1960 
Januar/Juni 

Jano/Juni 1960 
Verkehrsteilnehmer 1960 1959 gegeriüber 1960 1959 gegenüber 

Juni 1959 Ja,d Juni 1959 
Anzahl vH Anzahl 11H 

Krafträder, Kraftroller {Motor- innerhalb 4 632 4 857 - 4,6 19 270 20 083 - 4,0 
roller}, auch mit Beiwagen ' a11.1Berhalb 863 8415 2,0 3 126 3 377 7,4 + . 

Zi!Samme11 5 495 5 70; - 3,6 22 396 23 460 .. 485 
Personenkraftwagen (einschl. Kombi- innerhalb 48 998 38 Wv + 25/r 291 9·12 226 089 + 29i1 
nations- und Krankenkraftwagen), außerhalb ·n 926 8 52/i, + 3999 62 456 48 962 + 27g6 
auch mit Anhänger 21J1samm1m 60 92~ 4? 1(18 + 28,4 354 368 275 051 t 28,8 

Kraftomnibusse, Oberleitungsa innerhalb 1 356 1 ~79 + 6,o ? 573 6 755 
"" 

.. 1231 
omnibusse, auch mit Anhänger außerhalb 328 287 + 14,3 1 672 1 487 + 12,4 

zusamme111 ·1 684 1 566 + 7,5 9 245 8 242 + 12:12 
liefer- und Lastkraftwagen innerhalb 12 111 11 228 + 7,9 76 984 65 575 + 17,4 
(einschl. Sattelschlepper und außerhalb 3 530 3 246 + 8,7 21 805 19 ß4 + 13,8 
Zugmaschinen}, auch mit Anhänger zusammen 15 641 14 4?4 + 8, 1 98 789 84 729 + 16,6 

Scnstige Kraftfahrzeuge, auch innerhalb 424 364 + 16,5 2 667 1 724 + 54,7 
mit Anhänger außerhalb 93 113 0 17,7 680 429 + 58»5 

:zus:amman 517 477 + 8.4 3 ~7 2 153 + 55.5 
: Kraftfahrzeuge zusammen innerhalb 67 5.21 56 €4::: " 19i2 398 406 320 226 + - 24.4 

1:wßerhalb 16 7~0 13 016 + 28,6 89 739 73 409 + 22; 
211::iammen 84 ,61 59 658 + 2"1,0 488 145 393 635 + 24,0 

Mopeds und sonstige Fahrräder il'merhalb 3 1:.11 ?. ?66 + 15,4 13 684 11 786 + 16,1 
mit Hilfsmotor außerhalb 41'1 349 + 1?,8 1 666 1 417 + 1?l)6 

zusammen 3 602 3 1·15 + ·15,6 15 350 13 203 + 16,J 
Fahrräder innerhalb 2 102 2 330 - 9,8 9 124 9 418 • 3, 1 

außerhalb 232 250 .. 7,2 1 091 937 + 16,4 
Züaiammelll 2 334 2 580 ., 9,5 10 215 10 35; • 1,4 

Sonstige und unbekannte Fahrzeuge innerhalb 1161 1124 + 3,3 6 614 6 565 + 0,7 
außerhalb 1'15 ·128 • 10,2 539 643 . 16/ 
z11samme111 1 276 '1 252 + 1,9 7 153 7 208 .. 0,8 

Fußgänger innerhalb 391 39•1 - 2 545 2 370 + 7,4 
a11ßerhalb 4.3 60 - 28,3 423 334 + 26,6 
Zi!S8fflffl!Jll1 440 457 . 3,7 2 968 2 704 + 9,8 

Sonstige Verkehrsteilnehmer innerhalb 385 339 + 13,6 2 271 2 397 - 5,3 
außerhalb 243 154 + 57,8 1174 888 + 32,2 

--- :Z!ISafflfflSIII 628 4.93 + 27,4 3 445 3 285 + 4.9 
., 

Insgesamt innerhalb 74 757 63 598 + 17,5 432 644 352 762 + 22,6 
außerhalb 11 784 ";J, 957 + 2?,4 94 632 77 628 + 21,9 
Z!.!S31Dlllell 92 541 77 555 + 19,3 527 276 430 390 + 22,5 

1) Innerhalb bzwo außerhalb wtn Ortschafte~. 



[I A11ha11~ 

11. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Or.fallopfer 
i.11 einigen e11ropäischen Sh1t1;:tJ 

(V<Drlätufigs Ergebri::.ll;sa) 

Straßen- Bei Straßenverkehrsuni 
11erkehrsunfälle getötete verletzte Land Monat Jahr mit 

PersHe11„ 
Personen schaden 

Bundesrepublik Deutschland Jan.-Dez„ 1959 314 652 13 536 ) 404 262 
einschließlich Saarland April 1960 26 524 1 112 ) 1) 34 573 

(ohne Berlin) Mai 1960 32 012 1 167) 41 9'J7 
Juni 1960 31 438 1 156 ) 41 323 

Schweden Jan ... Dez. 1959 ·16 96!+ 927 ) 21 06'1 
April 1960 1 ou 62) 2} 1 227 
Mai 1960 1 it1 64) 1 736 
Juni 1960 1 565 76 ) 1 917 

Däneaark Jano•Üeza 1959 . 770) 19 190 
April 1960 . • -:i ) 1 425 
Mai 1960 ;~) 1) ·1 763 . ',•l, 

Juni 1960 . z..·1 ) 2 039 

Großbritannien Jan.-Oe;:. 1959 . 6 5'.:'0 ) 326 933 
April '1960 • 500 ) ·1) 26 44,8 
Mai 1960 • 504 ) 28 706 
Ji.mi '1960 • s:rv ) 30 783 

Niederlande Jan., .. De:z. 1959 . 1 6:41 ) 43 470 
April 1960 • 126 ) ·J) 3 798 
Mai 1960 . '151 ) · 4 557 
Juni 1960 . 142) 5 182 

Belgien Ja11.-Dez. 1959 • 906 ) 10 709 
April 1960 • 80) 5 999 
Mai 1960 • 89 ) 3) 6 811 
Juni 1960 • 92) 7 286 

Luxemburg Jan.-Dei. 19~9 ·1 504 71 ) 2 159 
April 1960 128 6) 1) ·163 
Mai 1960 97 8 ) 210 
Juni 1960 ·v~a 6 } 220 

Italien Jan •• Dez. 1959 . 7 160 ) 167 798 
April 1960 • 629 ) 3) 15 923 
Mai 1960 • 664) 17 852 
Juni 1960 • 808 J 20 269 

Osterreich Jan.-Dez. 1959 • 2 041 65 599 
April 1960 . 1~2 5 287 
Mai '1960 • 158 6 290 
Juni 1960 • 181 7 106. 

Quellen: -Amtliche Veröffentlichungen. 

älle11 
getötete 1md 

verletita 
Personei'l 
zusammen 

417 798 
35 685 
43 104 
42 479 

21 988 
1 289 
1 800 
2 013 

19 960 
1 468 
1 805 
2 080 

33:J 45.3 
26 948 
29 210 
31 320 

45 161 
3 924 
4 708 
5 324 

71 615 
6 019 
6 900 
7 378 

2 230 
169 
218 
226 

174 958 
16 552 
18 516 
2·1 077 

67 640 
5 439 
6 448 
7 287 

1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfall folgen GestorbenAn." 2) EirmhL der innerhalb 24 Stunden an den U11fallfolge11 
Gestorbenen.- 3) Sofort Getötete. 
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